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^f^ologie eine* 2Cutoneutofe
Von Homunculus Rex

ftdj fjabe meine grau bor allem gebet»

ratet, meil ©ie über bie emig toeibfidjen
gigenfdjaftcn hinaus bie £ugenb fluger ber»

nünftiger ©inftcht bcfifct.
SJÎein bfijdjofogifdjer ©djarffinn Bat fich

benn auch burch brei glüdfidje Gcfjejafjre be»

toäfjrt unb ba icf) midj feiten irre, ïann ict)

mir ifjre SBanbfung nur buref) eine blöt^»
lief) auêgebrodjcne ©eifteêfranffjeit erflären.

Safj icf) mit biefer biagnoftifetjen Sfnnafjmc
recht fjabe, mirb mir jeber gadjmann ofjne
toeitereê beftätigen, fobafb er nur bie ©rjmb»
tome fennt unb iu ber SSorauêfet^ung bon
ber ganj befonbern Sfrtung meiner grau
überzeugt ift.

Unb biefe SBorauêfetjung beftefjt eben im
©laubcn an ifjre ffuge bernünftige Cf inficht,
beren auênafjmêmeifeê 23orfjanbenfetn burdj
meine geftfteffung geficfjert ift unb beren
bfôtjfidjcê 93erfdjminben eben auê ber gei»

ftigen Érfranïung fjerauë ju berftetjen märe.

Sieê afê furjer §intoeië für ben gaefj»
mann.

Unb nun jur ©adje:
Gcineë Sageê fagte meine fonft fo ber»

nünfttge, gütige unb befdjeibene grau:
ftdj miff ein Stuto!"
SBie bitte?"
ftdj miff ein Sfuto!"
Sein gtoeifef, benfe idj mir, ©ie fjat ge»

fagt, bafe ©ie ein Sfuto miff maê ©te
bamit roohl meint??

SJfeinft bu baê 9îougat=3futo, baê bei
©brüngfi im genfter ftefjt?"

Stein " fagt ©ie.
3îun, maê für ein Sfuto meinft Su

benn?"

ftdj miff ein ridjtigeê Sluto!"
SBie
ftd) mifl ein ridjtigeê Sfuto!" fagt ©ie.

Äein gtoeifef. Saê fjat fie gefagt, unb idj
überfege mir, bafe ©ie bod) toofjf ein 93enjtn»
auto meint, ©in S3enjinauto foftet aber feine
einige taufenb granfen.

Su meinft affo ein 23enjin»SLuto?"
fage id) morauf fid) meine fonft fo ber»
nünftige grau ftiff unb gefaffen brefjt unb
jum genfter manbeft iemnad) meint
©ie affo ridjtig ein 33enjirtauto.

ftcfj traue ber ©adje aber bod) nodj nidjt
ganj; benn fjie unb ba macfjt meine grau
mit mir fo maê mie eine fleine ftnteffigenj»
brüfung ©te fagt etmaê unb überfäfet eë
bann meinem pfrjcfjofogifcfjen ©charffinn,
fjerauêjubefommen, maê ©te eigentlicfj gc»
meint fjat.

Sfber $inb" fage td) beêfjalb jur nä»
fjeren Sifferenjicrung ber SJÎôgïidjfcitcn
fo ein 93enjinauto foftet bodj miubcftcuê
feine einige taufenb granfen."

morauf meine grau mieber nicfjtê ant»
roortet, maê idj erfafjrungëgemâfe afê gu»
ftimmung auêfege.
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SJcenfd), roenn Su Str jroeibunbert $ranfen erfpart baff,
(Jtfenne, baf Su ju gufj nicfjt länger barfft geben,

.Rauf Sir ein 2futo, eben für jenen S3etrag, ein gebraudjteê,
(Jtneê, baê flappert unb raffelt unb auferbem ftinft rote ein grofseê.
Unb teff>' Sir 83enjtn ober flau'ê, SDcenfd), roeil Su je|t arm bifl,
Unb fabre, SWenfcb, fabre, foroett alê Sein ffiledjfarg Std) trägt.

Slber baê fönnen mir unê boaj nicht
feiften!" fage icfj, ofjne jebocl) eine Sfnt»
mort ju ermarten.

Sodj ba brefjt fid) meine grau um unb
fagt: 9Jîerjerê bon Srüben fönnen eê fid)
audj nidjt feiften unb fjaben bod) ein Sfuto!"

unb bann fdjaut fie mieber jum genfter
fjinauê, maê fjeifeen foff, bafe eê ifjr mit bem
Strgument ernft mar.

Stber $inb" fage id) in bibfomatifdjer
SBenbung Su toarft boefj fonft fo ber»

nünftig!"
Sßaufe!

SBarft bodt) fonft fo flug!"
Sßaufe!

,,©o gut unb befdjeiben!"
Sa brefjt fidj nieine grau mieber um

unb fagt: Summ mar idj!" unb bann
fdjaut fte mieber jum genfter fjinauê.

§ier ift mit ©ütc unb SBeitfidjt nidjtê ju
erreichen, fage id) mir unb jtefje bte Sonfe«
quenj unb merbe energifd):

©in Sluto" fage icfj ®ibtê nicfjt!"
Sßaufe.

@ibt'ê nidjt!! fage id)!!!"
Sßaufe.
SJcidj nod) meiter ju fteigern märe un»

finnig, ftd) gefje bcêfjafb nad) ber Sßaufe
fjinauê, nefjme §ut unb SJÎantel unb ber*
füge mid) in bie ©tabt. ©o: Sßunft: S3afta!

Stbenbê fdjeint meine grau benn aud) fo»
meit mieber bernünftig gemorben ju fein.
Sann aber fagt fie pföt^Iid) heim Slbenb»
effen: Su, id) fjabe mir bann ein Sluto
angefdjaut. ©ê foftet nur 11,000 unb märe
gerabe baê, maê mir braudjen.

ftufia" fage ich ich hoffe, Su
roirft biefeê Sluto nicfjt ofjne meine ©in»
miffigung faufen moffen .?!?"

3îein" anttoortet fie benn idj
meife, bafe bu mir biefe ffeine greube nidjt
berfagen toirft. Ober fiehft Su mid) benn
nicfjt mefjr?"

ftufia," fage tdj, fafe fofdje kniffe!"
Su fiebft mid) nidjt mefjr!" feufjt ftufia.
Unb ba toerbe id) bir roobl baê Sluto

laufen müffen, um bir meine Siehe ju be»

toeifen ." fage id) tronifd).
Sîein!" fdjlucft fie aber bu toirft

eë mir faufen, toeif bu mid) nicljt meljr
tiebft!"

§a!" fage idj ftell bid) nicht fo
bumm!"

Oooo" fctjlucbjt fie berauê toaê
hin id) für eine Sîârrin ici) fjätte mir
bodj benfen fönnen, bafe bu mir nie ein
Sluto faufen toürbeft

SBenn idj ©efb fjätte fofort!"
Dooo, toenn bu ©efb fjätteft, bann fjät»

teft bu mtd) üherfjaubt nicht gefjeiratet
000 ."

ftufia! fteß biefj boch nicfjt fo fo
bu toeifet bocf) ganj genau ."

®S tft gut!" rafft fidj ba ftufia auf
unb fdjlucft nod) ein baarmal cë ift gut

ZÜRICH!?!?!
HELMHAUS-
CONDITOREI-CAFÉ
HEG ETS C HWE I LE R
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Psychologie einer Autoneurose
Von Homunoulus lìex

Ich habe meine Frau vor allem geheiratet,

weil Sie über die ewig weiblichen
Eigenschaften hinaus die Tugend kluger
vernünftiger Einsicht besitzt.

Mein psychologischer Scharfsinn hat sich

denn auch durch drei glückliche Ehejahre
bewährt und da ich mich selten irre, kann ich

mir ihre Wandlung nur durch eine plötzlich

ausgekrochene Geisteskrankheit erklären.

Daß ich mit dieser diagnostischen Annahme
recht habe, wird mir jeder Fachmann ohne
weiteres bestätigen, sobald er nur die Symptome

kennt und in der Boraussetzung von
der ganz besondern Artung meiner Frau
überzeugt ist.

Und diese Voraussetzung besteht eben im
Glauben an ihre kluge vernünftige Einsicht,
deren ausnahmswcises Vorhandensein durch
meine Feststellung gesichert ist und deren
plötzliches Verschwinden eben aus der
geistigen Erkrankung heraus zu verstehen wäre.

Dies crls kurzer Hinweis für den
Fachmann.

Und nun zur Sache:
Eines Tages sagte meine sonst so

vernünftige, gütige und bescheidene Frau:
Jch will ein Auto!"
Wie bitte?"
Jch will ein Auto!"
Kein Zweifel, denke ich mir, Sie hat

gesagt, daß Sie ein Auto will was Sie
damit Wohl meint??

Meinst du das Nougat-Auto, das bei
Sprüngli im Fenster steht?"

Nein " sagt Sie.
Nun, was für iein Auto meinst Du

denn?"

Jch will ein richtiges Auto!"
Wie ."
Jch will ein richtiges Auto!" sagt Sie.

Kein Zweifel. Das hat sie gesagt, und ich
überlege mir, daß Sie doch Wohl ein Benzinauto

meint. Ein Benzinauto kostet aber seine
einige tausend Franken.

Du meinst also ein Benzin-Auto?"
sage ich worauf sich meine sonst so
vernünftige Frau still und gelassen dreht und
zum Fenster wandelt ^demnach meint
Sie also richtig ein Benzinauto.

Jch traue der Sache aber doch noch nicht
ganz; denn hie und da macht meine Frau
mit mir so was wie eine kleine Intelligenz-
Prüfung Sie sagt etwas und überläßt es
dann meinem psychologischen Scharfsinn,
herauszubekommen, was Sie eigentlich
gemeint hat.

Aber Kind" sage ich deshalb Wr
näheren Differenzierung der Möglichkeiten
so ein Benzinauto kostet doch mindestens
seine einige tausend Franken."

worauf meine Frau wieder nichts
antwortet, was ich erfahrungsgemäß als
Zustimmung auslege.

Kleinauto Bêckli

lillli Vtrblik > i)k1 kl U ^
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Mensch, wenn Du Dir zweihundert Franken erspart hast,

Erkenne, daß Du zu Fuß nicht länger darfst gehen,

Kauf Dir ein Auto, eben für jenen Betrag, ein gebrauchtes,
Eines, das klappert und rasselt und außerdem stinkt wie ein großes.
Und leih' Dir Benzin oder klau's, Mensch, weil Du jetzt arm bist,
Und fahre, Mensch, fahre, soweit als Dein Blechsarg Dich trägt.

Aber das können wir uns doch nicht
leisten!" sage ich, ohne jedoch eine
Antwort zu erwarten.

Doch da dreht sich meine Frau um und
sagt: Meyers von Drüben können es sich

auch nicht leisten und haben doch ein Auto!"
und dann schaut sie wieder zum Fenster

hinaus, was heißen soll, daß es ihr mit dem
Argument ernst war.

Aber Kind" sage ich in diplomatischer
Wendung Du warst doch sonst so

vernünftig!"

Pause!
Warst doch sonst so klug!"
Pause!
So gut und bescheiden!"
Da dreht sich meine Frau wieder um

und sagt: Dumm ivar ich!" und dann
schaut sie wieder zum Fenster hinaus.

Hier ist mit Güte und Weitsicht nichts zu
erreichen, sage ich mir und ziehe die Konsequenz

und werde energisch:

Ein Auto" sagc ich Gibts nicht!"
Pause.
Gibt's nicht!! sage ich!!!"
Pause.
Mich noch weiter zu steigern wäre

unsinnig. Jch gehe deshalb nach der Panse
hinaus, nehme Hut und Mantel und
verfüge mich in dic Stadt. So: Punkt: Basta!

Abends scheint meine Frau denn auch
soweit wieder vernünftig geworden zu sein.
Dann aber sagt sie Plötzlich beim Abendessen:

Du, ich habe mir dann ein Amo
angeschaut. Es kostet nur 11,000 und wäre
gerade das, was wir brauchen.

Julia" sage ich ich hoffe, Tu
wirst dieses Auto nicht ohne mcine Ein.
willigung kaufen wollen...?!?"

Nein" antwortet sie denn ich

weiß, daß du mir diese kleine Freude nicht
versagen wirst. Oder liebst Du mich denn
nicht mehr?"

Julia," sage ich, laß solche Kniffe!"
Du liebst mich nicht mehr!" seufzt Julia.
Und da werde ich dir Wohl das Auto

kaufen müssen, um dir meine Liebe zu
beweisen ." sage ich ironisch.

Nein!" schluckt sie aber du wirst
es mir kaufen, weil du mich nicht mehr
licbst!"

Ha!" sage ich stell dich nicht so

dumm!"
Oooo" schluchzt sie heraus wns

bin ich für eine Närrin ich hätte mir
doch denken können, daß du mir nie ein
Auto kaufen würdest

Wenn ich Geld hätte sofort!"
Oooo, wenn du Geld hättest, dann hättest

du mich überhaupt nicht geheiratet
ovo ."

Julia! stell dich doch nicht so so

du Weißt doch ganz genau ."
Es ist gut!" rafft fich da Julia auf

und schluckt noch ein paarmal es ist gut

tti?.^tt^us-
^OiX^I^OKSI-d/^L
» i? Q d i>tîi? I Q
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icf) bin rufjig idj roerbe nidjt* mefjr
babon fagen ."

Unb ftufia fjat audj roirflidj nicfjt mefir
babon gerebet. ©ic fbracfj in febier geit
überfjaupt fefjr roenig unb atê ber Sfuto»

brofbeft fam unb bie äufeerft günftige £)f=
ferte ber SIuto»Krcbit»23anf (mirffidj eine

fegenêretdje ©inridjtuug, biefe 21.K.35.), ba

marf fie beibeê fort, ©ie ift ganj abatfjifdj.
2tlê id) fte jur SRcbe ftellte, fagte fie, cê

fei nidjt megen beê Sfutoê, ad) nein, tote
ict) fic für fo ffciulidj fjaften fönne, uttb
mit bent Slnbern babe fie fid) eben afige

funben

BASEL
Hotel Metropole-Monopole
Das komfortable Hotel - Fließ. Wasser u. Tel. in
all. Zimmern - Garage - Restaurant - Tea-Room
Conditorei - Konzert-Bierhalle - Tel. S 3674.

N. A. M1SLIN, Direktor.

SBaê aber bas Sfnberc fei, baê moffte fie
nicfjt fagen tdj toiffe eê ja unb fie
ioav traurig toie jubor adj (Sott!

Uub nun frage idj midj: ftft fie toirflid)
fo bumm, bafj fic an meiner Siebe jtoeifeft,
bfofe toeil idj iBr baê Sluto ttidjt faufen
toollte ober ift eê eben bodj ein Kniff
jum gtoerfe bamit

Unb jur îiffereujieruitg biefer jtoei DJcög»

licßletten toerbc idj toofjl ober übel baê Sluto
faufen müffen ber galt intereffiert ntidj,
benn gerabe an biefem 93rüfftein mufe fidj
bte 23frjdjoIogic beê SBeibeê eittljüllen

Unb fo fiafie idj benn baê Sfuto gefauft.
Ccê ergab fidj eine günftige Occafton, ba
mein Kollege 9Jcerjer bon ©egenüber feinen
SBagen berfauftc, unt einen 33ierblät3er ju
erwerben. Sie 31.K.S3. ermöglichte mir ben

^anfiel;
Unb nun fommt eben baê iUcerfroürbige:

SDleine grau toar über baê ©efdjenf ju»
erft erfreut unb fdjon erfioffte td) ben Um»

fdjlag, bann aber, anftatt fidj über bte gün»

ftige ©clegenfjeit bobpclt ju freuen, fagt ©te

nur: Sldj fo, bon SJcerjerë unb bann fiel
©ie jurüd in ifjre Sfbaffjic

Unb bier nun berfagt baê rein bfrjdjolo»
gifdje Sjcrftânbniê unb id) benfe, bafe bic

gadjfeutc mit mir einig fein toerben, toenn

idj ben gaff afê franffjaft bejeidjne unb ifjn
nadj Sfusfdjlufe ber Sßaralrjfe, bem manifdj»
bepreffiben gorntenfreiê juorbue

toomit meineê Ëradjtenê eine befriebi»
genbe Söfung gefunben toäre.

Leichteste Virginia -Zigarre

DELICE-HAVANE
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ich bin ruhig ich werde uichts mehr
davon sageu ."

Und Julia hat auch wirklich nicht mchr
davon geredet. Sie sprach in letzter Zeit
überhaupt sehr wenig und als der
AutoProspekt kam und die äußerst günstige
Offerte der Auto-Kredit-Bank (wirklich cine
segensreiche Einrichtung, diese A.>i.B.), da

warf sie beides fort. Sie ist ganz apathisch.
Als ich sie zur Rede stellte, sagte sie, es

sei nicht wegen des Autos, ach nein, wie
ich sie für so kleinlich halten könne, und
mit dem Andern habe sie sich eben abgc

funden

Kä85l.
ttote! iVIetropole-lVIonopolk
vas komlortaoie Hotel - PNelZ. Wasser u. 1'el. in
all. wimmern - Laraxe - Restaurant - rea-koom
Lonaitorei - Kon-ert-kierdalie - Tel. 8 Zb?4.

I». à. «I8l.II», Direktor.

Was aber das Andere sei, das wollte sie

nicht sagen ich wisse cs ja und sic

ivar traurig wie zuvvr ach Gott!

Und nun frage ich mich: Ist sie wirklich
so dumm, daß sie an meiner Liebe zweifelt,
bloß weil ich ihr das Auto nicht kaufen
wollte oder ist es eben doch ein Kniff
zum Zwecke damit

Und zur ?ifferenziernng dieser zwei
Möglichkeiten werde ich Wohl vder übel das Auto
kaufen müssen der Fall interessiert mich,
denn gerade an diesem Prüfstein muß sich

die Psychologie des Weibes enthüllen
Und so habe ich denn das Auto gekauft.

Es ergab sich eine günstige Occasion, da
mcin College Meyer von Gegenüber seinen
Wagen verkaufte, um einen Vierplätzer zu
erwerben. Die A.K.B, ermöglichte mir den

Handel.-

Und nuu kommt eben das Merkwürdige:

Meine Frau war über das Geschenk

zuerst erfreut und schon erhoffte ich den

Umschlag, dann aber, anstatt sich über die günstige

Gelegenheit doppelt zu freuen, sagt Sie
nur: Ach so, von Meyers und dann fiel
Sie zurück in ihre Apathie

Und hier nuu versagt das rein Psychologische

Verständnis und ich denke, daß die

Fachleute mit mir einig sein werden, wenn
ich den Fall als krankhaft bezeichne und ihn
nach Ausschluß der Paralyse, dem manisch-

dcpressiven Fvrmeukreis zuvrdue

womit meines Erachtens eine befriedigende

Lösnng gefunden wäre.

I^eiclite8te Virginia -Ägurre

t.rV ^^l'lOK^t.kl, eltîsgso
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